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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Nähfuss  für  eine 
Nähmschine  gemäss  Oberbegriff  des  Patentanspru- 
ches  1. 

Die  Nähfüsse  an  Nähmaschinen  dienen  zum  An- 
drücken  des  Nähgutes  auf  den  Transporteur  und  be- 
stehen  in  der  Regel  aus  einem  an  der  Stoffdrücker- 
stange  befestigbaren  Schaft  und  einer  an  diesem 
Schaft  fest  oder  austauschbar  angebrachten  Näh- 
fusssohle.  Um  das  Übernähen  von  Quernähten  oder 
den  Übergang  auf  dickeres  Nähgut  zu  erleichtem, 
sind  die  meisten  Nähfusssohlen  gelenkig  am  Schaft 
befestigt,  so  dass  sie  in  Nährichtung  innerhalb  eines 
begrenzten  Bereichs  um  eine  horizontale,  quer  zur 
Nährichtung  liegende  Achse  pendein  können. 

Das  Schweizer  Patent  Nr.  369  009  zeigt  einen 
Nähfuss  dieser  Art,  dessen  Nähfusssohle  um  eine 
Schwenkachse  pendeln  kann,  wobei  der  Pendelweg 
durch  einen  in  der  Sohle  befestigten  Stift,  welcher  in 
eine  etwas  grössere  Bohrung  im  Schaft  hineinragt, 
begrenzt  wird. 

In  vielen  Fällen  ist  es  erwünscht  oder  sogar  not- 
wendig,  dass  die  Nähfusssohle  auch  senkrecht  zur 
Nächrichtung  in  einem  beschränkten  Bereich  pen- 
dein  kann. 

In  der  US-Patentschrift  Nr.  3  304  896  wird  vorge- 
schlagen,  die  Fusssohle  an  einer  U-förmigen  Wippe 
anzulenken  und  die  Wippe  ihrerseits  um  eine  horizon- 
tale,  parallel  zur  Nährichtung  verlaufenden  Achse 
schwenkbar  zu  befestigen. 

Diese  Vorrichtung  besteht  nicht  nur  aus  vielen  Ein- 
zelteilen,  welche  aufwendig  herzustellen  und  zu  mon- 
tieren  sind,  sondern  sie  weist  weitere  Nachteile  auf, 
die  einen  reibungslosen  Betrieb  verhindern  können: 
Die  Druckübertragung  vom  Nähfussschaft  auf  die 
Nähfusssohle  bewirkt  ein  Verklemmen  der  horizonta- 
len  Achse  in  den  Lagerbohrungen,  so  dass  die  Wippe 
nach  kurzer  Zeit  nicht  mehr  pendeln  kann.  Zudem  liegt 
die  Drehachse  für  die  Wippe  relativ  hoch  über  der  auf 
das  Nähgut  drückenden  Nähfusssohle  und  bewirkt, 
dass  die  Sohle  beim  Pendeln  der  Wippe  eine  uner- 
wünscht  grosse  Seitwärtsbewegung  ausführt. 

Der  im  Anspruch  1  angegebenen  Erfindung  liegt 
die  Aufgabe  zugrunde,  für  die  Nähfusssohle  eine 
Aufhängung  zu  schaffen,  welche  die  Nachteile  der 
bekannten  meidet  und  es  ermöglicht,  die  Nähfuss- 
sohle  exakt  über  die  Unebenheiten  im  Nähgut  hin- 
wegzuleiten,  ohne  dass  dadurch  auf  das  Nähgut 
durch  die  Bewegungen  der  Nähfussohle  störende 
Schiebekräfte  einwirken,  die  eine  exakte  Führung 
gefährden. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  im  Kennzeichen  des 
Patentanspruches  1  angegebene  Erfindung  gelöst. 

Es  ist  nun  möglich,  einen  Nähfuss  herzustellen, 
dessen  Sohle  auch  unter  Last  pendeln  kann  und  ge- 
genüber  dem  Nähgut  keine  dieses  seitlich  schieben- 
de  Bewegungen  ausführt.  Zudem  benötigt  der  Näh- 
Fuss  keine  Wartung  und  lässt  sich  preisgünstig  aus 
wenigen  Einzelteilen  herstellen. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in 
den  abhängigen  Ansprüchen  beschrieben-. 

Durch  die  seitlich  am  Nähfussschaft  angebrachten 
^chstummel,  die  in  Einschnitten  an  der  Fusssohle 
geführt  werden,  kann  eine  äusserst  exakte  Führung 

der  Nähfusssohle  sowohl  längs,  als  auch  quer  zur 
Naht  erreicht  werden. 

Durch  die  Wahl  der  Tiefe  der  Einschnitte  kann  der 
Pendelweg  der  Nähfussohle  unabhängig  vom  Schaft 

5  für  jede  Nähfusssohle  individuell  gewählt  werden. 
In  vorteilhafter  Weise  kann  die  Nähfusssohle  allein 

durch  die  Feder  am  Schaft  befestigt  und  pendeln  ge- 
halten  werden,  wobei  der  Pendelweg  durch  v-förmi- 
ge  Einschnitte  vorgegeben  werden  kann. 

10  Dank  der  aufgebogenen  Enden  der  beiden  Schen- 
kel  der  Feder  lässt  sich  die  Nähfussohle  ohne  Werk- 
zeuge  auswechseln. 

Anhand  illustrierter  Ausführungsbeispiele  wird  die 
Erfindung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

15  Figur  1  eine  Frontansicht  eines  Nähfussschaftes 
mit  einem  angeformten  Kugelsegment, 

Figur  2  eine  Seitenansicht  eines  Nähfussschaftes, 
Figur  3  einen  Längsschnitt  durch  eine  Nähfuss- 

sohle  mit  einer  kugelsegmentförmigen  Vertiefung, 
20  Figur  4  einen  Längsschnitt  durch  einen  Nähfuss 

(Schaft  in  Ansicht), 
Figur  5  einen  Längsschnitt  durch  einen  weiteren 

Nähfuss  mit  auswechselbarer  Nähfusssohle, 
Figur  6  eine  perspektivische  Darstellung  des  Näh- 

25  fusses  und  der  Nähfusssohle. 
Der  in  Figur  1  dargestellte  Nähfussschaft  1  weist 

oben  eine  herkömmliche  Vorrichtung  2  zur  Befesti- 
gung  des  Schaftes  1  an  einer  Nähmaschine  (nicht 
sichtbar)  auf.  Unten  sind  am  Schaft  1  seitlich  zwei 

30  auf  einer  gemeinamen  Achse  A  liegende  Achsstum- 
mel  3  sowie  ein  Kugelsegment  4  angebracht.  Das 
geometrische  Zentrum  des  Kugelsegmentes  liegt  in 
der  Achse  A. 

Seitlich  des  Schaftunterteiles  5  sind  V-förmige 
35  Ausnehmungen  6  angebracht  (siehe  auch  Figur  2), 

welche  eine  von  der  Achse  A  gegen  hinten  stetig  zu- 
nehmende  Breite  aufweisen. 

Der  Nähfussschaft  ist  vorzugsweiose  gespritzt 
oder  gepresst. 

to  Die  Nähfusssohle  7  gemäss  Figur  3  besteht  aus 
einem  flachen,  auf  dem  Nähgut  aufliegenden  Ab- 
schnitt  8  und  einem  die  Nähgutzuführung  erleich- 
ternden  nach  oben  gebogenen  Abschnitt  9,  der  zwei 
im  Abstand  nebeneinanderliegende  Teile  19  auf- 

t5  weist.  Auf  den  flachen  Abschnitt  8  sind  zwei  paralle- 
le  Laschen  10  angebracht,  an  denen  ein  Einschnitt 
1  1  bis  auf  die  Oberfläche  des  Abschnittes  8  eingelas- 
sen  ist.  Die  Einschnitte  1  1  weisen  im  wesentlichen 
parallele  Flanken  1  2  auf,  die  in  einen  halbkreisförmi- 

jo  gen  Grund  13  übergehen. 
Zwischen  den  Laschen  1  0  ist  an  der  Nähfusssohle 

eine  kugelsegmentförmige  Vertiefung  14  eingelas- 
sen,  deren  geometrischer  Mittelpunkt  in  einer  Ebene 
B  liegt,  die  genau  durch  die  Mitte  der  beiden  Ein- 

;5  schnitte  1  1  verläuft. 
Eine  U-förmige  Feder  1  5  ist  mit  dem  Basisschenkel 

1  6  am  rückwärtigen  Teil  des  Abschnittes  8  der  Näh- 
fusssohle  7  befestigt.  Die  beiden  Schenkel  1  7  ver- 
laufen  in  schlitzförmigen  Ausnehmungen  18  in  den 

io  Laschen  10  und  überspannen  den  zentralen  Bereich 
der  Nähfusssohle  7. 

Bei  zusammengefügtem  Nähfussschaft  1  und 
Nähfusssohle  7  gemäss  Figur  4  liegen  die  Feder- 
schenkel  17  über  den  Achsstummeln  3  und  halten 

55  diese  in  den  Einschnitten  11  fest.  Das  Kugelseg- 
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ment  4  ist  dabei  in  die  kugelsegmentf  örmige  Vertie- 
fung  14  an  der  IMähfusssohle  7  eingebettet.  Die  Fe- 
derschenkel  1  7  verlaufen  am  Nähfussschaft  1  in  den 
v-förmigen  Ausnehmungen  6,  so  dass  die  Nähfuss- 
sohle  7  um  die  Achse  A  schwenkbar  ist,  und  zwar  in- 
nerhalb  des  durch  die  V-förmigen  Ausnehmungen 
am  Schaft  1  gebildeten  Segmentes.  Quer  zur  Achse 
A,  d.h.  auch  quer  zur  Nährichtung  kann  die  Nähfuss- 
sohle  7  so  weit  pendeln,  bis  einer  der  beiden  Achs- 
stummel  3  am  Grund  1  3  des  Einschnittes  1  1  anliegt. 

Sowohl  bei  der  Pendelbewegung  um  die  Achse  A, 
als  auch  quer  zur  Nächrichtung  wird  die  Nähfuss- 
sohle  7  präzise  am  Kugelsegment  4  des  Nähfuss- 
schaftes  1  geführt.  Der  gesamte  Kraftfluss  erfolgt 
ebenfalls  über  das  Kugelsegment  4. 

In  der  Ausführung  der  Erfindung  nach  Figur  5  sind 
die  Schenkelenden  1  9  der  Feder  1  5  nach  oben  umge- 
bogen.  Diese  Massnahme  ermöglicht  es  der  Benütze- 
rin  der  Nähmaschine,  die  Nähfusssohle  7  vom  Näh- 
fussschaft  1  zu  entfernen  und  mühelos  durch  eine 
andere  zu  ersetzen,  indem  die  Feder  15  an  den 
Schenkelenden  1  9  angehoben  und  die  Nähfusssohle 
7  ausgetauscht  wird. 

In  der  Darstellung  nach  Figur  6  ist  deutlich  die  Aus- 
bildung  der  Feder  1  5,  deren  Befestigung  an  der  Näh- 
fusssohle  7  und  deren  Lage  in  den  Ausnehmungen  6 
ersichtlich. 

Patentansprüche 

1  .  Gelenknähfuss  für  eine  Nähmschine  mit  einer 
am  Nähfussschaft  sowohl  um  eine  quer  zur  Nährich- 
tung  als  auch  um  eine  parallel  zur  Nährichtung  liegen- 
de  Achse  pendelnd  aufgehängten  Nähfussohle,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  am  Nähfussschaft  (1) 
als  Pendellager  ein  Kugelsegment  (4)  angebracht  ist, 
welches  Kugelsegment  (4)  in  eine  an  der  Nähfuss- 
sohle  (7)  eingelassene  kugelsegmentförmige  Vertie- 
fung  (14)  eingebettet  liegt. 

2.  Gelenknähfuss  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  am  Nähfussschaft  (1)  quer  zur 
Nährichtung  liegende  Achsstummel  (3)  angebracht 
sind,  deren  Achse  (A)  durch  das  geometrische  Zen- 
trum  des  Kugelsegmentes  (4)  verläuft,  und  welche 
Achsstummel  (3)  in  nach  oben  offenen  schlitzförmi- 
gen  Einschnitten  (11)  in  seitlichen  Laschen  (10)  an 
der  Nähfusssohle  (7)  geführt  sind. 

3.  Gelenknähfuss  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Achsstummel  (3)  bei  horizon- 
taler  Lage  der  Nähfusssohle  (7)  am  Grund  (13)  der 
Einschnitte  (11)  nicht  aufliegen. 

4.  Gelenknähfuss  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Pendelweg  der  Nähfusssohle 
(7)  quer  zur  Nährichtung  durch  den  Abstand  der 
Achsstummel  (3)  vom  Grund  (13)  der  Einschnitte 
(11)  begrenzt  ist. 

5.  Gelenknähfuss  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Näh- 
fusssohle  (7)  mit  einer  U-förmigen,  den  Nähfuss- 
schaft  (1)  umgreifenden  Feder  (15)  am  Nähfuss- 
schaft  (1)  befestigt  ist. 

6.  Gelenknähfuss  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Feder  (1  5)  an  der  Nähfussoh- 
le  (7)  befestigt  ist. 

7.  Gelenknahfuss  nach  einem  der  Ansprüche  5 
und  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  beiden 
Schenkel  der  Feder  (1  5)  in  V-förmigen  Ausnehmun- 
gen  (6)  am  Nähfussschaft  (1  )  eingreifen  und  den  Pen- 

5  delweg  nach  oben  und  nach  unten  begrenzen. 
8.  Gelenknähfuss  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Enden  (19)  der  Schenkel  der 
U-förmigen  Feder  (1  5)  nach  oben  gebogen  sind  der- 
art,  dass  die  Achsstummel  (3)  des  Nähfussschaftes 

io  (1)  beim  Auswechseln  der  Nähfusssohle  (7)  zwi- 
schen  die  Feder  (15)  und  die  Nähfussohle  (7)  ein- 
schiebbar  sind. 

15  Claims 

1  .  Pivotal  presser  f  oot  for  a  Sewing  machine  hav- 
ing  a  presser  foot  base  which  is  mounted  so  as  to  os- 
cillate  both  about  an  axis  extending  at  right  angles  to 

20  the  Sewing  direction  and  about  an  axis  extending 
parallel  to  the  Sewing  direction,  characterised  in  that 
a  spherical  segment  (4)  is  provided  on  the  presser 
foot  shaft  (1)  as  an  oscillatory  mounting,  which 
spherical  segment  (4)  lies  embedded  in  a  spherical 

25  segment-shaped  indentation  (14)  formed  in  the 
presser  foot  base  (7). 

2.  Pivotal  presser  foot  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  axle  joumals  (3),  which  extend 
at  right  angles  to  the  sewing  direction,  are  provided 

30  on  the  presser  foot  shaft  (1),  the  axis  (A)  of  the  jour- 
nals  extending  through  the  geometrical  centre  of  the 
spherical  segment  (4),  and  which  axle  journals  (3)  ex- 
tend  in  slotlike  grooves  (11),  which  are  open  attheir 
upper  end  and  are  formed  in  lateral  lugs  (10)  in  the 

35  presser  foot  base  (7). 
3.  Pivotal  presser  foot  according  to  claim  2, 

characterised  in  that  the  axle  journals  (3)  do  not  lie  on 
the  base  (13)  of  the  grooves  (11)  when  the  presser 
foot  base  (7)  is  in  its  horizontal  position. 

40  4.  Pivotal  presser  foot  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  oscillatory  movement  of  the 
presser  foot  base  (7)  at  right  angles  to  the  sewing 
direction  is  delimited  by  the  spacing  between  the 
axle  joumals  (3)  and  the  base  (13)  of  the  grooves 

45  (11). 
5.  Pivotal  presser  foot  according  to  one  of  the 

preceding  Claims,  characterised  in  that  the  presser 
foot  base  (7)  is  mounted  on  the  presser  foot  shaft  (  1  ) 
by  means  of  a  U-shaped  spring  (1  5)  which  engages 

so  around  the  presser  foot  shaft  (1  ). 
6.  Pivotal  presser  foot  according  to  claim  5, 

characterised  in  that  the  spring  (1  5)  is  mounted  on 
the  presser  foot  base  (7). 

7.  Pivotal  presser  foot  according  to  one  of  Claims 
55  5  and  6,  characterised  in  that  the  two  legs  of  the 

spring  (15)  engage  in  V-shaped  recesses  (6)  in  the 
presser  shaft  (1)  and  define  the  oscillatory  move- 
ment  upwardly  and  downwardly. 

8.  Pivotal  presser  foot  according  to  claim  5, 
6o  characterised  in  that  the  ends  (  1  9)  of  the  legs  of  the 

U-shaped  spring  (15)  are  bent  upwardly  in  such  a 
manner  that  the  axle  journals  (3)  of  the  presser  foot 
shaft  (1  )  are  insertable  between  the  spring  (1  5)  and 
the  presser  foot  base  (7)  upon  replacement  of  the 

65  presser  foot  base  (7). 

3 
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Revendications 

1  .  Pied-de-biche  articule  pour  machine  ä  coudre, 
comprenant  une  semeile  de  pied-de-biche  suspen- 
due  de  facon  pendulaire  ä  l'arbre  de  pied-de-biche 
aussi  bien  autour  d'un  axe  perpendiculaire  ä  la  direc- 
tion  de  la  couture  qu'autour  d'un  axe  parallele  ä  la 
direction  de  la  couture,  caracterise  en  ce  qu'un  seg- 
ment  de  sphere  (4)  est  prevu  en  tant  que  support  pen- 
dulaire  sur  l'arbre  de  pied-de-biche  (1),  lequel  seg- 
ment  de  sphere  (4)  est  enf  once  dans  un  enf  oncement 
(1  4)  en  forme  de  segment  de  sphere  pratique  dans  la 
semeile  de  pied-de-biche  (7). 

2.  Pied-de-biche  articule  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  des  troncons  d'axe  (3)  Orientes 
transversalement  ä  la  direction  de  la  couture  sont 
montes  sur  l'arbre  de  pied-de-biche  (1),  dont  l'axe 
(A)  passe  par  le  centre  geometrique  du  segment  de 
sphere  (4),  lesdits  troncons  d'axe  (3)  etant  retenus 
dans  des  decoupes  (  1  1  )  en  forme  de  f  entes  et  ouver- 
tes  vers  le  haut,  pratiquees  dans  des  pattes  laterales 
(10)  de  la  semelle  de  pied-de-biche  (7). 

3.  Pied-de-biche  articule  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  les  troncons  d'axe  (3)  ne  repo- 
sent  pas  contre  le  f  ond  (13)  des  decoupes  (11)  lors- 
que  la  semelle  de  pied-de-biche  (7)  est  en  position 
horizontale. 

4.  Pied-de-biche  articule  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  le  mouvement  pendulaire  de  la 
semelle  de  pied-de-biche  (7)  transversalement  ä  la 
direction  de  la  couture  est  limite  par  la  distance  sepa- 

5  rant  les  troncons  d'axe  (3)  du  f  ond  (13)  des  decoupes 
(11). 

5.  Pied-de-biche  articule  pour  machine  ä  coudre 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  la  semelle  de  pied-de- 

w  biche  (7)  est  f  ixee  ä  l'arbre  de  pied-de-biche  (11)  par 
un  ressort  (15)  en  forme  de  U  entourant  l'arbre  de 
pied-de-biche  (1  ). 

6.  Pied-de-biche  articule  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  le  ressort  (15)  est  fixe  ä  la 

is  semelle  de  pied-de-biche  (7). 
7.  Pied-de-biche  selon  l'une  des  revendications  5 

et  6,  caracterise  en  ce  que  les  deux  branches  du  res- 
sort  (1  5)  sont  disposees  dans  des  evidements  (6)  en 
forme  de  U  de  l'arbre  de  pied-de-biche  (1  )  et  limitent 

20  le  mouvement  pendulaire  vers  le  haut  et  vers  le  bas. 
8.  Pied-de-biche  articule  selon  la  revendication  5, 

caracterise  en  ce  que  les  extremites  (19)  des  bran- 
ches  du  ressort  en  U  (  1  5)  sont  repliees  vers  le  haut  de 
maniere  que  les  troncons  d'axe  (3)  de  l'arbre  de  pied- 

25  de-biche  (  1  )  puissent  etre  passes  entre  le  ressort  (15) 
et  la  semelle  de  pied-de-biche  (7)  lorsqu'il  y  a 
echange  de  ladite  semelle  de  pied-de-biche  (7). 
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